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DieGetränkesteuernunddieStädte .ImWienerRathauswurdeheutevor-¬
mittagseineSitzungdesGrossenAusschussesdesStädtebundesabgehalten,
inderderPräsidentdesWienerLandtagesAbgeordneterDr.Dannebergein
eingehendesReferatüberdengegenwärtigenStandderDeckungderKosten
der Arbeitslosenversicherungundüber das BundesgesetzzurErmächtigung

der Einhebungeiner Landessteuerauf Bier undWeinerstattete .DieVer
handlungenleitetederObmanndesStädtebundesBürgermeisterSeitz .Es
wurdefolgendevomReferentenvorgeschlageneEntschliessungeinstimmig
angenommen :DerGrosseAusschussdesStädtebundesstellt mitGenugtuung

fest ,dassdieBundesregierungdavonabgekommenist ,denGemeindeneine
höhereLastzurDeckungderKostenfürdieArbeitslosenversicherungauf-¬
zuerlegenals bisher .Er gibt seiner BefriedigungdarüberAusdruck ,dass
der Gedankeder Inkamerierungder Bundes- Bier -undBundes-Weinsteuerauf-¬
gegebenwurde .Er kannsich aber nicht damit einverstandenerklären ,dass

denLänderndurchBundesgesetzdieErmächtigungzurEinhebungeinerLan¬
dessteuerauf BierundWeinerteilt werdensoll ,die ein Vielfachesvon
dembringenwird ,wasdie neuenKostender Länderfür dieArbeitslosen¬
versicherungbetragen ,ohnedassderAnspruchderGemeindenaufeineBe¬
teiligungandiesenneuenSteuerquellenbefriedigtwird .DerGrosseAus¬
schussdes Städtebundesverlangtdaher ,dass das BundesgesetzüberdieEin-¬
führungeinerLandes-Bier-undLandes-Weinsteuermindestensgrundsätzlich
ausspricht ,dass die Gemeindenan demErtrag dieser Steuernzubeteili¬
gensind .DerGrosseAusschusserneuertseineForderung ,dassdieVermö¬

genesteuer ,die schonab 1926eine geteilte Steuer ist ,tatsächlich ge¬
teilt werdeunddas hiezu erforderliche Bundesgesetzehestenserlassen

werde
Eswurdesodannbeschlossen ,dasseineAbordnungdieseEnt

schliessung demBundesfinanzminister Dr .Kienböcküberreichen soll ,webei

auf Antrag des Vizebürgermeisters Rückl ( Graz ) derMinister daraufaufmerk
sam zu machenist ,dass eine Beitragsleistung der GemeindenzurArbeits¬

losenversicherunggrundsätzlichabgelehntwird.
BürgermeisterBercht(Klagenfurt )teilt mit ,dassderKlagenfur-¬

ter Gemeinderateinen Antrag auf Subventionierung des dortigenStadtthea - ¬
ters durch den Pundangenommenhat .Nacheiner Aussprache ,an dersich

BürgermeisterDametz(Linz),VizebürgermeisterRückl(Graz),Vizebürger.
meisterEmmerlingundStadtratDr .Fischer( St .Pölten )beteiligen ,wirdbe
schlossen ,denBundesfinanzministerzu ersuchenin denVoranschlagfürdas
Jahr1927eineBeitragsleistungderBundesregierungfür dienotleidenden
Provinzbühnenaufzunehmen.EbenseseieineLeistungderBundesregierung
fürdenFlugverkehranzustreben,

FestbeleuchtungdesRathauses ,unddesLeuchtbrunnens .AufWeisungdesBür-¬
germeisterswirdamStaatsfeiertagdasRathausvon8 bis 9 Uhrabends
festlichbeleuchtetwerden.DerLeuchtbrunnenaufdemSchwarzenberg
platz wirdvon7 bis 8 Uhrabendsseine fabbigenWasserkünstezeigen
DiestädtischenSchulen ,Amtsgebäudeu . . w.werdenamStaatsfeiertag
mitFahnenindenFarbenderStadtWiengeschmücktwerden,

KörperlicheErtüchtigungderLehrlinge.DerWienerFortbildungsschulra
hatheuervorgesorgt,dassallenLehrlingenundLehrmädchenandenihm
unterstelltenSchulenderBesucheinesWinterschwimmbadesunentgeltlich
ermöglichtwird .ImstädtischenJörgerbadundimMargaretenbaderhal
ten die LehrlingeundLehrmädchenauchunentgeltlichenSchwimmunter¬
richt .Es wirdausdrücklichdarauf aufmerksamgemacht ,dass dieSchü
lerausweiskartenvorzuweisensind .DerFortbildungsschulrathatalle
Schulleitungenangewiesen,aufdieSchülerundSchülerinneneinzuwirken
damit der Besuchder Schwimmkurseund der Schwimmbädermöglichstrege

ist .

KocheundHaushaltungsschulederGemeindeWien .Fürdiesechsmonatigen
HausgehilfinnenkursefürWeissnähenundKleidermachenanderstädti-¬
schenKoch-undHaushaltungsschulesindnocheinigePlätzefrei .Die
Kursewerdeneinmalwöchentlichvon6bis8Uhrabendsabgehalten,An
meldungeninderSchulkanzleiinMariahilf,BrückengasseNr.3.
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UnveränderteKanalräumungsgebühren.FürNovemberbleibendieGebühren
fürdieKanalräumungunverändert.SiebetragendasBreissigfachedes
Mietzinses,derfürAugust1914bezahltwordenist.
OesterreichischeGesellschaftfür Mittwoch,den17
Novemberum7UhrabendssprichtSektienschefIngenieurKarlHauckim
HörsaaldeshygienischenInstitutes,IX. ,Kinderspitalgasse15 ,über
"ZusammenarbeitenvonsanitärenundtechnischenSachverständigen".
Gästewillkommen.

AmerikanischeUrteileüberdieWienerGemeindeverwaltung.Amerikani-¬
scheZeitungenderzweitenOkteberhälfteveröffentlicheneinenBericht
derAssociatedPress ,derunterverschiedenenTitelngebrachtwird,
undwiefolgtlautet :InnerhalbwenigeralsJahresfristist Wienzu
einer europäischenMusterstadtgeworden .DieSozialdemokratischeStadt
verwaltunghatdreissigtausendmoderneWohnungenfürdiearbeitendeBe-¬
völkerung ,sowieeineAnzahlgrosserBadeanstalten ,Spitäler ,Krippen,
Kindergärten ,Schulen ,Spielplätzen ,Turnanstakten ,Gewerbeschulen ,
BibliothekenundZahnklinikenerrichtet .Strassenzügein WienundUm
gebungin mehrals 250MeilenGesamtlängewurdenausgebessert.Inder
ganzenStadtwurdeelektrischeBeleuchtungeingeführtundeingrosses
Elektrizitätswerk(Wasserkraftwerk)errichtet.
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